
sind jetzt zulässig

\

NIDDA (dt). Mit dem Herbst ht wieder
die Zeit sekommen, wo sich die Vegetatt-
on lansiam ihrem Ende zuneigt. Die
Junstie;e sind ausgewachsen, das Brutge-
schäft der Vosel beendet, die Jungvögel
flügge. Auch-die Wiesenpflanzen..und
-kräuter haben ausgesamt und damlt lnren
Fortbestand sesiclert. Das wachstum
verschiedener-Holzgewächse ist in eini-
een Wochen abgeschlossen. Jetzt können-wieder 

bedenkenlos Pflegeschnitte an den
heimischen Hecken und Feldgehölzen so-
wie Gmbemäumungen vorgenommen
werden. Selbstverstlindlich muss die$ so
schonend wie irgend möglich und ab-
schnittsweise durchgefühn werden. Das
Feldsehölz beziehungsweise die Hecke
sind-dabei ai erhalten, Auch das Land-
schaftsbild darf durch das Eingreifen des
Menschen in die Natur nicht negativ
beeinllusst werden. Sinngemäß gilt dies
auch für Grabenräumungen und Baumfül-
lunsen. Drinqend zu beachten ist jedoch.
dasi ObstbaumRillungen und wiesenum-
bruch absolut tabu sind. Die $chutzge-
meinscbaft Deutscher Wald (SDW) Nidda
und Umsebuns bittet deshalb die Bevöl-
kerung därum,lntsprechende Pfl egemaß-
nahmän von jetzt an und überdie Winter-
monate durchzuführen. Noch bis l5 Marz
des kommenden Jafues sind derartige
Maßnahmen zulässig. DanD nämlich e!-
wacht die Natul wieder zu neuem [,€ben
und Einsriffe sollten unterbleiben.
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